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S Nach den Wahlen
Das Endergebniß der Neuwahlen liegt,

davon, daß die Stichwahlen in Bayern Oldenburg
u. ſ. w. noch ausſtehen, auch heute noch nicht vor.
Aber ſoweit die Zohlen bekannt ſtnd,

abgeſehen

Bekeutung geweſen iſt;

hh en n ee freilich nich t weniger wichtige Rolle
Gang ver

Geſetzgebung im Reichstage ſelbſt vorwiegend durch
die energiſche Vertretung libergaler Grundſätze und

Ueberzeugungen geltend zu wachen und dadurch für
Sieg Der liberalen Sache auch im

Partament vor ubereiten. Selbſtverſtändlich kann das
auch außerhalb des Reichstags geſchehen. Sleichwohl
fallen vie Verluſte, welche die freiſtnnigen Parteien
im Reichétage an hervorragenden Rednern und ſach
verſtändigen Mitgliedern erlitten haben, ſachlich ſaſtnoch ſchwerer ins Gewicht, als der Zahl n nach. Frhe.

die Zu kunſt einen

Schenk v. Stauffenberg und Herr Dr. Bee
haben aus Geſundheitsrückſtchten, Herr Dr. Dutflei chund Dr. Witte aus perſönlichen Gründen die e

r großen Auflage nahme eines neuen Manvats abgelehnt. denJn
Hauptwahlen ſtnd unterlegen Herr Hinze, deſſen ruhiges

und ſachverſtändiges Urtheil namentlich in den Be
rathungen der Budgetcommiſſton und bei den Debatten
über den Militäretat im Plenum für die Partei von

ferner Herr Eiſenbahndireckor

a. D. Schrader, der bie Partei in den Verhanblungen
über die Arbeiterverſtcherungsgeſetze mit vollendeter
Sachkenntniß vertreten hat und der ſich im Plenum
bei wirthſchaftspolitiſchen Debatten der Annerkennung

auch von Mitgliedern der gegneriſchen Parteien er

di freute.ſteht die Thatſache heute ſchon feſt, daß der Zweck der Auflöſung

unterlegen iſt, der in ſchwierigen zollpolitiſchen Fragendes Reichstags, d. h. die Ueberwindung des Wider
ſpruchs gegen die Militärvorlage auch nicht annähernd

erreicht iſt, wie bei den Sept ennats
wahlen im Jahre 1887. Vielleicht wird vie Regie
rung, wenn ſte auf der unveränderten Annahme des

Antrags Huene beſteht, ihre Abſicht mit einer ganz
geringen Mehrheit durchſeten, vielleicht wird ſie mit
einer ganz kleinen Minoritat n och einmal unter iegen.
Danz ſicher des Erfolges
wenn ſie jetzt ſich v einem Zugeſtändniß entſchließen

in dem Um fange bern der alten Fortſchrittsparte iſt dieſes Mal

Kiel.
dagegen würde ſie ſein,

Nicht weniger empfindlich iſt für die Partei
wie für den Reichstag ſelbſt,
Steltin in

Von den Mitglie
auch

Prof. Haenel, der berühmte Siaatsrechtélehrer, der ſich
leider in den letzten Jahren im Reichstage recht ſelten
Hemacht hat, einem ſozialdemokratiſchen Gegner unter
legen; ebenſo ſein Spezialcollege, Prof. Dr. Seelig

Um ſo ſchwerer wird die Laſt der e
tariſchen Arbeit guf die Schultern der auch in den

eine Ausnahmeſtellung einnahm.

neuen Reichstag gewählten alten le der Par
möchte, welches, bei Zeiten gemacht, die Auflöſung
des Reichstags verhindert hälte. Eine dauernde
Garantie für die Aufrechterhaltung der zweijährigen
Dienſtzeit, etwa ſür die Dauer der Erhaltung der
in der Vorlage verlangten neuen Cadres und eine
Verſtändigung dahin, daß die Koſten der Neuorgani
ſation nicht nach der allen Bismarck ſchen Methode
den ärmeren Klaſſen aufgebürdet werden ſollen, würde
manchen Mitgliedern des Reichetags die Zuſtimmung
zu der Vorlage möglich wachen und damit der Regie
rung eine ſtarke Mehrheit ſchaffen, wie ſte bei einer ſo
ſchwer wiegenden Vorlage zum mindeſten wünſchens
werth iſt. Der Form nach iſt es ja ganz gleichgüſtig,
ob eine Vorlage mit 50 oder mit 1 Stimme Mehr

heit angenommen wird; ſie wird in dem einen wie
in dem anderen Falle Geſth. Aber der formale Sieg
ſtreift ſcharf an eine moraliſche Niederlage, wenn die
entſcheidende Abſtimmung den Eindruck zurückläßt, daß
die bejahente Mehrheit mehr das Ergebniß eines Zu
falls, als die Conſequenz der Uebereinſtimmung
zwiſchen den Wollen der Regierung und den jenigender Reichsvertrelung iſt. Indeſſen, das ſigd ſpätere

Sorgen. Nach Ertedigung der Militärvorlage wird
der neue Reichslag, wenn nicht ſchon jetzt, ſo doch
im nächſten Herbſt an den weiteren Ausbau der
Reichsgeſetzgebung herantreten und dann erſt wird die
Niederlage, welche tie freiſinnige Partei in dieſem Wahl
kampfe erlittenh hat, in ihrer ganzen Bedeutung heivo. treten.
Soweit ſich zur Zet überſehen läßt kaun es nur noch frag
lich ſein, ob die beiden Parteien, in welche die Frei

ſtnnigen ſich am Tage der Auflöſung geſpalten haben,
zuſammen elwas inehr oder etwas weniger als die
Hälſte ter früheren Mitgliedſchaft behaupten. Die
nattonalliberate Partei wirb vielleicht einige Mit
glieder mehr haben, als früher, aber für den Libera
lismus iſt auf dieſe Parief in Zukunft noch wenigerzu rechnen als e ka eine ganze Reihe der
Mitglieder nur mit agrariſcher ober gar antiſemitiſcher

Hülfe in den Reichstag gelangt iſt. Jn den nächſten
Jahren alſo wird her Aberalismus ſich im Parlament

tei, der Herren Rickert, Dr. Barth, Dr. Alex. Meyerprucken, die bisher ſchon als Woitführer der Partei

eine hervorragende Stellung einnahmen. Als Sach
verſtändiger in juriſtiſchen Fragen ſteht ihnen Kammer
gerichtsrath Schroeder Landsberg Soldin) zur Seite;

als Vertreter der nicht nothleidenden Landwirthſchaſt
Rittergutsbeſttzer MaagerDenkwitz, ThomſenZennhuſen

und wahrſcheinlich guch LorenzenBüdelsdorf. Dazu
tritt als neues Mitglied der Hofbeſttzer Gaulcke hinzu,
der den altkonſervativen Wahlkreis UeckermündeUſedom
Wollin nach heißem Kampfe in Beſitz genommen hat.
Jn gewerblichen Fragen wird die Partei einen theil
weiſen Erſatz für ihre Verluſte in den neuen Ver
tretern der Hanſeſtädte Bremen und Lübeck und der
Stadt Wisbaden finden, in den Herren Kaufmann
Freſe, Dr. Goertz und Handels kammerpräſtdent Koepp,
Männern, die eine umfaſſende Kenntniß des praktiſchen
Lebens mit einer über jeden Zweifel erhabenen echt
freiſinnigen Ueberzeugung verbinden. Hoffentlich trägt
der Samen, den vieſe an Zahl kleine Gruppe in
den nächſten Jahren ausſtreuen wird, reiche Frucht für
den Liberalismus

Politiſche Ueberſicht.

Die Berathung des italiezeiſcheer Bank
geſetzes hat am Sonnabend in der Kammer be
gonnen. Die Sitzung verlief überaus ſtürmiſch.
Das Haus und die Tribünen waren ſtark beſetzt.
Zwei Tagesordnungen waren eingebracht. Die eine
von Cavalotti (äußerſte Linke) eingebrachte verlangte
die Vertagung der Berathung, bis die Unter
ſuchungsCommiſſton den Bericht über die Banken
der Kammer vorgelegt habe. Die andere von di
Rudini, dem früheren konſervativen Miniſterpräſt-
denten eingebrachte forderte die Bertagung der
Debatte, well dieſelbe im gegenwärtigen Augenblickſnopportun ſei. Fadatottt begründete ſeinen An

trag, indem er ausführte, daß ein ſo wichtiges Geſetz
nicht berathen werden dürfte unter Verhältniſſen, wie

daß Herr Broemel in
der Stichwahl dem Sozialdemokraten

5 6unter dem Verdagt ſtehe

n

Arme

Auf ſſchub

1893.

auf e im Begriff ſei. Wer
die Bankanarchte herbei

geführt zu haben, dürfe nicht an der Berathung der

Bankreform theilnehmen. Dieſe müſſe aufgeſchoben
werden, bis alle politiſch und moraliſch Verantwort
lichen e ſeien. Der Aufſchub ſei gefahrlos,
ſollte aber jemand die Befurchtung ausſprechen, er
könne das Zalliment der Nationalbank herbeiführen

ſo wäre dies nur ein neuer Grund, das Geſetz abzulehnen, das ſich auf der Voraus ſehung der Soli

r der Nationalbank aufbaut. Das Wichtigſte
r ſei, daß Regierung und Kammer verdächtiger und das mache beide unfähig, dies wichtige

Geſetz zu viscutiren. Dar auf verlas Mordini

ſte die Enquete

eine einſtimmig beſchloſſene E Erkl lärung der Unter
ſuchungs-Commiſſion. Jn dieſer wird geſagt,

daß die letztere ſeit dem 8. Juni die Prozeßakten
der Banca Romang ge r habe, ohne die ſte ihre
Arbeiten nicht fortſetzen könr Sie überlaſſe es berKammer, zu entſcheiden, e es ſich gezieme, das
Bankgeſeh zu berathen, ehe die politiſch und moraliſch

Verantwortlichen für die Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt
ſeien. Dieſe Erklärung wurde mit langem warwem

Beifall aufgenommen. Miniſterpräſident Giolittiforderte die ſofortige Berathung des Bankgeſetzes.

„Mir genügt“, ſagte er, „das Bewußtſein, unver
dächtig zu ſein, und der Tag, wo ich dieſen Platz
verlaſſe, wird der ſchönſte meines Lebens ſein.“
Dieſe Worte wurden mit höhniſchem Lachen aufge
nommen. Erzürnt rief Giolitti: W ta lacht,
weiß nicht, was ein Ehrenmann iſt,“ Dieſe Worte
verurſachten eine unbeſchreiblich ſtürmiſ ch eScene. Links und rechts erhebt ſich wüſtes Schreten,
Toben, und der Saal halt wieder von den ſchweren
Schimpfworten an Giolittis Adreſſe; auf der
äußerſten Linken erheben Viele drohend ihre

Als der Lärm nachließ, verſ uchte Giolitti
die ſofortige Berathung der Vorlage mit dem Hin

weis auf die unglückliche Finanzlage zu rechtfertigen,
erweckte damit aber nur einen neuen Proteſt
ßürm. Unter großem Lärm ſchloß er ſeine Rede
da ſeine Stimme zu verſagen begann. Für den

ſprachen dann Sonnini, Rudini,erregen nochmals Cavalotti, und alsdann
als Mitglied der UnterſuchungesCommiſſton Bobio,
der u. a. ſagte: „Wenn die Kammer den Aufſchub
ablehnt, werde ich die Schuldigen auffordern, den
Saal zu verlaſſen. Sollte ich, ehe die Arbeit der
Commiſſton beenbet iſt, als Profeſſor ausgelooſt
werden, ſo werde ich auf das Katheder vergichten
und hierher zurückkehren, um die Schuldigen zu ent
larven, denn höher als alles andere ſteht der morg
liſche Eredit des Landes.“ (Stürmiſche Zuſtimmung.)
Giolitti beharrte auf ſeiner Forderung, weil ohne
das Geſetz die Banken ihre Mißbräuche fortſetzen
können. Jn namentlicher Abſtimmüng
wurde hierauf der Antrag auf Aufſchub der
Berathung mit 238 gegen 143 Stimmen abge
lehnt. 21 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung.

Am Montag wurde die Berathung des Bank
geſetzes fortgeſetzt, wobei es zu einer großen Skan
dalſcene kam. Während der Debatte entſtand
zwiſchen den Deputirten Aprile und Belgioj ſo
ein Wortwechſel, der alsbald in eine Schlägerei
ausartete. Die beiden Deputirten wurden nur mit
Mühe von einander getrennt und die Sitzung mußte
auf einige Minuten unterbrochen werden. NachWiederaufnahme der Berathung nahe der Präſi
dent die Deputitten, eine des Mandats würdigere
Haltung zu beobachten. Aprile und Belgibſoſo
ſandten einander ihre Zeugen

J engliſchets Oberhaäuſe gab der Staats
ſekretär für Jndien, Earl of Kimberley, die Erklärung
ab, der indiſche Rath in Jndien habe ein ſofort in Kraft tretendes Geſetz über die Währung
augenommen, um den von dem Silbercomitte in
England empfohlenen Plan äusjuführen. DieſesSeſes o dne kie Schließung der indiſchen

Münzen gegen die freie Silberprägung
an ferner wurden Vorkehrungen gelroſſen, daß Rupien



von den Münzen gegen Gold und Pfund Sterling
zum Satze von 16 Pence per Rupie ausgegeben und
Sovereigns und halbe Sovereigns bei den Staats
kaſſen für Abgaben zu demſelben Satze in Zahlung
genommen würden. Es werde beabſichtigt, in Jndien
die Goldwährung einzuführen, jedoch werde
Gold daſelbſt für jetzt noch nicht zum geſetzlichen
Zahlungsmittel gemacht werden.

Nach dem bevorſtehenden Abſchluſſe der Kopen
hagener Land und Seebefeſtigung ſcheint die diſche
Regierung weitere Schritte auf dieſer Bahn vorzu
bereiten. Nach der „Nat.Ztg.“ handelt es ſich um
die Befeſtigung des AgerſöSundes, für
welche zunächſt in den Regierungsblättern Stimmung
zu machen geſucht wird. Der genannte Sund trennt
die kleine Jnſel Agerſö von der Südweſtſpitze See
lands und liegt alſo an dem Sübeingange des großen
Beltes. Vorläuſtg hat ſich in der däniſchen Preſſe
Auf dem Umwege über Hamburg und Kiel eine Er
örterung über diplomatiſche Schwierigkeiten entſponnen,
wegen deren die ſchon früher geplant geweſene Be
feſtigung bisher liegen geblieben ſei; angeblich wäre
die däniſche Regierung durch auswärtige Rückſichten
verhindert geweſen, auf dieſe Weiſe den hauptſäch
lichſten Seeweg zwiſchen der Oſt und Nordſee zu
ſperren. Das Kopenhagener Hoforgan beſtreitet indeß
das Vorhandenſein ſolcher Ruckſichten, ſchon weil die
in Rede ſtehende Befeſtigung den Seeweg durch den
großen Belt ganz und gar nicht ſperren würde. Wie
es ſcheint, iſt dabei irgendwo eine Verwechſelung mit
der Jnſel Sprogö untergelaufen, welche mitten im
großen Belt zwiſchen Korſör und Nyborg liegt, und
Deren geplante Befeſtigung allerdings vor etwa 10
Jahren zu einem vertraulichen deutſch däniſchen Nolen
wechſel geführt haben ſoll, auf Grund deſſen dann
jene Befeſtigung unterblieb. Eingeſtandenermaßen
Hankelt es ſich aber jetzt bei dem AngerſöSund um
die Erleichterung des Tauppentransportes im Mobili
ſtrungsfalle. Man will die jütiſchen und fünenſchen
Truppen nach Kopenhagen führen können, ehe ſich
von Kiel aus eine deutſche Flotte dazwiſchen legt
in dem befeſtigten AngerſöSund hätte eine dort
ſtationirte däniſche Marineabtheilung ſtets eine Aus
fallspforte, von der aus ſie eine in den Belt ein
fahrende deutſche Flotte flankiren könnte, und welche
Ahr ſtels eine ſichere Rückugslinie gewährleiſtete.
Man hat das zwar auch ſchon früher gewußt in
ihrem Eifer für die neue Feſtungsanlage hat es aber
die Kopenhagener Regierungspreſſe jetzt ihrerſeits
ſelber von neuem konſtätirt.

Die ſchweizeriſche Bändesverſammlung
vollzog an Montag im Nationalrath ſowie im Stände
rath einſtimmig das Uebereinkommen mit Oeſterreich
Ungarn, betreffend die Rheinregulirung.

Deutſchland

Berlin, 27. Juni. Laut Meldung aus Kiel iſt
Her „Hohengollern“ geſtern Vormittag 10 Uhr von
der Flensburger Föhrde nach dort zurückgekehrt. Der
Großherzog von Mecklenburg und der Erbgroßherzog
Hon Oldenburg, welche in Kiel eingetroffen waren,

merkſam zu machen, daß die ſüdafrikaniſchen Bauern

für knappere Zeiten zu conſerviren verſtehen.

ausführbar iſt, vermögen wir nicht zu entſcheiden

vegaben ſich ſofort zur Begrüßung der Majeſtäten
an Bord. Hierauf begab ſich der Kaiſer mit den
fürſtlichen Gäſten auf den „Meteor“, um der Binnen
regalta des kaiſerltchen Hachtklubs beizuwohnen.

(Zum Staalsſecretär des Reichs juſtiz
amtse) hat der „Köln. Zig.“ zufolge der Kaiſer den
Miniſterialdirector im Reichsamt des Jnnern Nieber
Ding bereits ernannt. Zugleich hat der Kaiſer die
mehrfach beſürwortete Trennung der Stellung eines
Votſitzenden der Commiſſton für die zweite Leſung
des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches vom
Stagteéſecretariat des Reichsjuſtizamts genehmigt.

(Die Handelsvertrags Verhand
Tungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Rußland) ſind nicht, wie von anderer Seite mit
getheilt worden, abgebrochen. Es iſt vielmehr in
Rußland noch nicht alle Hoffnung aufgegeben worden,
mit Deutſchland zu einer Verſtändigung zu gelangen.

Der veutſcheſerbiſche Handelsver-
Lrag) iſt am Sonntag abgelaufen. Da ber neue,
am 21. Auguſt v. J. zu Wien abgeſchloſſene Handels
Und Zolloertrag mit Serbien noch nicht ratſſteirt iſt,
kritt zunächſt ſür die ſerbiſche Einfuhr nach Deutſch
land bis auf Weiteres der allgemeine Zolltarif wieder
in Kraft. In ver Behandlung der deutſchen Einfuhr

nach Serbien auf dem Fuße der Meiſtbegünſtigung
greift aber vor der Hand eine Aenderung nicht Platz,
da der ſerbiſche Geſchäftsträger in Berlin ein Protokoll
vollzogen hat, in welchem einſtweilen die Fortbauer
der Meiſtbegünſtigung zugeſichert wird.

(Reber Nothſtandsvorlagen) ſchreibt die
„Kreuzztg.“: Die Abſicht, dem infolge des Futter
mangels in der Landwirthſchaft hervor
gerufenen Nothſtande, ſowie auch den Folgen des
Schneidemühler Unglücks durch Gewährung
baarer Mittel zu Hilfe zu kommen, iſt im Schooße
der Preußiſchen Staatsregierung als ungusführ-
bar erkannt worden, weil bisher die Grenzlinie, in
der die Abhilfe ſich zu bewegen hätte, ſich ſchwer feſt

legen laſſe. Man wird ſeitens der Staatsregierung
aber alles daran ſetzen, in erſter Linie durch Herab
ſetzung der Eiſenbähntarife, die Folgen des Futter
mangels abzuſchwächen.

(Jm Abg. -Hauſe) wird Cultusminiſter Dr.
Boſſe am Mittwoch die Interpellation des Grafen
Douglas über die Maßregeln gegen dis Cho
ler a beantworten.

Ueber Abhilfemittel gegen vie
Futternoth bemerkt die Frankfurter Jeitung“:

Es kommt uns heute noch zu ſtatten, daß vie Ver
ſorgung durch das Ausland beſonders in dem haupt
ſächlich begehrten Mais vorerſt noch eine reichliche
iſt. Die Vorräthe in den Donauländern (Rumänien
Serbien, Ungarn), ſowie in den Vereinigten Staaten
ſtnd genügend. Die veutſchen Regierungen ſollten,
wie ſchon erwähnt, außer auf Kraftfuttermehl, welche
an und fur ſich ſchon nach dem billigeren Spezial
tarif 11 gehen, auch für Mais, welcher nach dem
höheren Getreidetarifſatz Sp. T. l geht, Frachtermäßi
gungen eintreten laſſen und zugleich den Zoll ſag
dafür gänzlich außer Kraft ſeßen. Mit
dem Schutzzoll hat dieſe Frage nichts zu khun, da
ja Mais faſt ausſchließlich vom Auslande bezogen
wird. Zugleich mit Mais wird Heu und Reismehl
ſtark begehrt. Heu wird gegenwärtig noch reichlich
offerirt und dürfte in der nächſten Zeit vielfach aus
Oeſterreich Ungarn, ſodann aber auch aus Texes und
den Laplataſtaaten bezogen werden. Reismehl findet
ine ſehr umfangreiche Verwendung für Rindvieh

und Schweinefutter und wird auch mit gutem
Erfolge zur Fütterung von Pferden verwendet. Auch
hier ließe ſich durch vorübergehende Aufhebung des

eine Verbilligung der ſo ſchwer nothleidenden Land
wirtſchaft erreichen. Es werden auch wieder mehrfach
Fütterungsverſuche für Pferde mit getrockneter Ge5 g P g

geſchloſſen für Brömel zu ſtimmen.

treideſchlempe und getrockneten Bierträbern gemacht.
Aus Hamburg wird gemeldet, die franzöſtſche Regie
rung beabſichtige in Anbetracht der auch in Frankreich
herrſchenden Futternoth alle Vorräthe von Oelkuchen
aufzukaufen. Wir theilen dies unter Vorbehalt mit

Aus München werden wir erſucht, darauf auf

(Boeren) das Fleiſch zu Zeiten des Fleiſchüberfluſſes
Sie

ſchneiden vaſſelbe gleichlaufend mit den Faſern in
zolldicke Streifen, die ſie in Salz rollen, alsdann in
der Sonne aufhängen und trocknen. Was in einem
Tage nicht völlig trocknet, wird des Abends abge
nommen und am anderen Tage wieder aufgehängt,
bis es eine unſerem Rauchfleiſche aähnliche Eonſtſtenz
erhält. Ob ein ſolches Verfahren in unſerem Klima

(Anglaublich, aber wahr.) Die ſteben
Kreiſe der GlogauSaganer Fürſtenthums
Landſchaft haben einſtimmig die Ueberweiſung von
3000 Mk. an den Bund der Landwirthe be
ſchloſſen!

Wegen ver Gefahren für die Gold
währung) wegen des Treibens der Agrarier hat die
Stadtve rordnetenverſammlung in Jnſterburg beſchloſſen,
daß alle von der Stadt auf Hypothek auszuleihenden
eigenen oder freinden Gelder, die ihrer Verwaltung
anvertraut werden, nur in Gold zurückzuzahlen ſeien,
und daß ein entſprechender Vermerk im Grundbuche
gemacht werde. Bei den ſchon beſtehenden Hypotheken
ſoll dieſer Vermerk nachträglich hinzugefügt werden.
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Siehr bemerkte
dabei, daß auch hier ſchon jetzt beim Ausleihen von
Privatkapitalien häuſig dieſe Bedingung geſtellt werde.

Zu den Wahlen.
Ueber die Stichwahl in Halle g. S. wo

Dr. Alex. Meyer mit 17931 Stimmen gegen Kunert
(14 021 Stimmen) gewählt wurde, ſchreibt die „S.
Ztg.“: „Jn Halle wurden 561 nicht ſozialiſtiſche
Stimmen weniger abgegeben, als bei der Hauptwahl
die Zunahme für Kunert betrug 597. Die Urſachen
dieſes Weniger auf der einen und des Mehr auf der
anderen Seite ſtnd unſchwer zu finden, wenn man
berückſtchtigt, daß von gewiſſer Seite verſucht wurde,
einen Keil in das liberale Lager zu treiben.
Jm Ganzen haben erfreulicher Weiſe dieſe Machi
nationen nur einen verſchwindend kleinen Bruchtheil
Wähler abhalten können, ſich von ker geſchloſſenen
Macht des vereinigten Bürgerthums zu trennen

Der Abg. Rickert hat bei der Stichwahl in
Danzig 10354 Stimmen, alſo 4136 Stimmen
mehr als am 15. Juni und 122 mehr als bei der
Stichwahl 1890 erhalten ſein Gegencandidat, der
ſozigldemokratiſche Jochem, erhielt 5130 Stimmen,
alſo 865 mehr als am 15. Juni und 1188 mehr
aié 1890.

Von der freiſ. Vereinigung ſind bisher
12 Mitglieder als gewählt gemeldet; über weitere
4 Stichwahlen ſtehen die Nachrichten noch aus. Die
freiſ. Volkspartei zählt bis jetzt 18 Mitglieder, 7
Stichwahlen ſtehen noch aus. Jn TilſttNiederung
iſt Frh. v. Reibnitz nicht unterlegen, ſondern mit 3

Stimmen über die abſolute Mehrheit wiedergewählt,

Die freiſ. Vereinigung hat dret Wahlkreiſe (Bremen,

Lübeck, Halle) von den Sozialdemokräten, einen
(UchermündeWollin) von den Konſervativen, die fteiſ-
Volkspartei Löbau von den Nationalliberalen und
Memel von den Konſervativen gewonnen.

r i Jigg zufolge iſt der Protektor
Ahlwardt Baron v. Langen, im dortigen Wahlkreiſe
mit freiſinniger Hülfe gegen den frelkonſer
vativen Herrn v. Keudell gewählt worden.

Die Wahl des Sozialdemokraten Herbert
in der Stichwahl in Stettin gegen den bisherigen
freiſtanigen Abgeordneten Brömel (fretſ. Vereinig.)
iſt einigernraßen überraſchend gekommen. Zwar war
der Stettiner Wahlkreis, wie fo viele andere Groß
ſtädte, ſchon 1890 und Koch wehr viesmal ſtark
bedroht durch das Anwachſen der Sozialdemoktatie.
Indeſſen hatten in der Hauptwahl am 15. d. M.
die Candidaten der bürgerlichen Parteien zuſammen
doch 1500 Stimmen mehr erhalten, als der Sozial

bemokrat und bei einmüthigenr und energiſchem Ein
treten aller dieſer Parteien für den ebenſo wie 1890
in die Stichwahl gelangten es konnte darnach
die Nebderlage des Soztaldemokraten als ſtcher ange
ſehen werben. Aber an dieſen Zufammenhalten der
bürgerlichen Parteien hat es leider gefehlt. Zwar
forderten die Vorſtände der lonſervativen, der
katholiſchen und der antiſemitiſchen Wahl

mee
met,

vereine ihre Parteigenoſſen vringend auf, alle Mei
nungsoerſchtedenheiten jetzt bei Seite zu laſſen und

Dieſer
Aufforderung iſt auch ohne Ausnahme entſprochen
worden.

dieſer Anſtrengungen vereitelt. Jhr Vor
ſtand faßte zwar auch den Beſchluß, ſeinen Partei

genoſſen die Stimmenabgabe für Brömel zu em
pfehlen, aber er hielt dieſen Beſchluß bis zu dem
Tage vor der Stichwahl geheim und ver
öffentlichte thn alsdann auch Kur in einer kleinen
Annonce in einer einzigen Stettiner
Zeitung ohne das geringſte Wort der
Mahnung Naturgemäß wurde dadurch die Wir
kung des Beſchluſſes von vornherein auf das geringſte
Maß beſchränkt. Hierzu kam. die unvermeidliche Folge

der vor der Hauptwahl von der Volkepartei ver
hreiteten heftigen Flugblätter gegen Broemel; ein
Theil der Anhänger dieſer Partei begann, während
der Vorſtand ſtch in Schweigen hüllte, in Verſamm
lungen und Aufrufen direct für den Sozial
demokraten zu agitiren. Das Reſultat war, daß
in der Stichwahl, wie ſich aus der verſtärkten Simmen-
zahl für Herbert nachweiſen läßt, 800 bis 1000
Wahler, die in der erſten Wahl für den Candidaten
der Volkspartei geſtimmt hatten, nunmehr für den
Sozialdemokraten ſtimmten. Dage en lonnte es nicht
helſen, daß die von vornherein für Broemel ein
getretenen Freiſinnigen mit Hingebung an die Wahl
arbeit gingen, und von den Wählern, die ihre Stimme
am I nicht abgegeben hatten, noch ca. 1000 zur
Wahlurne brachten. Mit der freilich nur keinen

Mehrheit von 302 Stimmen ging der Stettiner
Wahlkreis, zum erſten Male, an die Sozialdemokratie
verloren. Das Urtheil über dieſen Ausgang, dem
allein Unfrieden und Verbitterung, eines Theil s den
freiſinnigen Volkspartei herbeigeführt haben, iſt in
ber Stettinrr Bürgerſchaft wohl allgemein das gleiche
die auf dieſe Weiſe zu Stande gekommene Auskieferung
des Stettiner Wahlkreiſes an die Soziglde molratit
wird aber um ſo ſchmerzlicher empfunden als och

eben das Beiſpiel Bremens und Lübecks getzeigt, daß
durch die Cintgkeit der bürgerlichen Parteien der
Kampf mit der Sozialdemokratie auch in großen
Städten ſtegreich beſtanden werden kann.

Einer gewiſſen Enttäuſehumng der
Sozialdemokratie giebt der „Vorwän te“ in ſeiner
Betrachtung über die Stichwahlen Ausdy uck, Indem er
folgendes ſchreibt „Wohl mag der eine oder der andere
Genoſſe noch mehr Mandate und Stimme nen von dieſer

Wahl erhofft, und von einer Verdopelang unſerer
Stimmenzahl, wie ſte 1890 ſtattfand, geträumt haben

wir kennen keinen ſo Hoffnungéſelgen, wollen
aber den Gegnern die Möglichkeit zugeben niche
jeder iſt in der Lage, die Verhältniſſe zu überblicken,
die taeibenden Kräfte und deren Wirkung zu berechnen,
und ſeinen Wünſchen jeden Einfluß auf ſein Denken
zu verbieten. Wer aber in der Lage iſt, der weiß
daß eine Zunahme unſerer Stiinmen um 33 C.
das Jahr, alſo eine Verdoppelung alle drei Jahre
praktiſch undenkbar iſt, ſchon deshalb, weil der Kapi
talismus, deſſen Hilfsmittel noch lange nicht erſchöpft
ſtnd, und je weiter wir vordringen, deſto gäheren und
erbitterteren Widerſtand entgegenſetzt. Sollten ſich
Utopiſten unter uns befunden haben, die den Wahn
hegten, die Zahl unſerer Stimmen vierde nach zwei
oder drei Neuwahlen ſo angeſchwobl en ſein, daß wir
im Beſitz der Mehrheit und darait thatſächlich der
politiſchen Macht ſeien, ſo kör, gen wir im Intereſſe
der Partei uns nur freuen, Laß derartige Jlluſtonen
zerſtört worden ſind. Nichts iſt in der Politik ge
fährlicher als Jlluſtonen ſie bereiten Enttäuſchungen
und Niederlagen

Aber die freiſinnige Volkspartei
Nr. s hat durch ihr Verhalten den Erfolg allerZolles eine Verbilligung der Futtermittel und ſomit
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Anzeigen
dieſen Theil übernimmt die Redaction
blilenn gegenüber keine Verantwortung

Tockes Amzefge-Allen Freunden und Bekannten hierdurch
die kraurige Mittheilung, daß geſtern Nach
mittag 3 Uhr mein lieber Mann und unſer

Für
Se Pu

guter Vater, der Fabrikarbeiter
W e n Steſtem,

ſeinen durch einen Unglücksfall
ſchweren Verletzungen erlegen iſt.
Theilnahme bitten

die kranernden Hinterbliebenen.
Venenien, den 27. Juni 1893.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 5 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe
aus ſtatt.

erhaltenen
Um ſtille

M a m eZurückgekehrt vom Grabe unſeres guten
Sakers und Großvaters, drängt es uns allen
Denen zu danken, welche den Sarg unſeresttenren Eutſchl ſo ſchön mit Kränzen
ſchmückten. Unſeren erbre tgſten Dank Herrn
Paſtor Wagner für ſeine troſtreichen und er
ſebenden orte im Ha uſe und am Grabe.

Sanſt ruhe er von ſeinem arbeitsreichen
Leben aus.

Braunsdorf, den 27. Juni 1893
Die trauernde Familie Reipert.

en en

Amtliches.
Bekanntmachung

Die Drksrichter des Kreiſes, ſowie die
Verkrauensmänner der landwirthſchaftlichen Be
xufs- Genoſſenſchaft weiſe ich an alle bei ihnen
an gemeldeten ufälle in laud wirthſchaft
ehe Betrieben ſtets ſofort an den zu
ſtändigen Amtsvorſteher weiter zu geben
Zur Unfall- Anzeige iſt das vorgeſchriebene
Formular, welches in meinem Bureau unent-
geltlich zu haben iſt, zu benutzen. Die Herren
Amtevorſteher erſuche ſch ebenfalls um ſchleunige
er der bei ihnen eingegangenen

lle Anzeigen, damit eine Verzögerung derKen tenfeſtſetzung thunlichſt vermieden wird.
Merſeburg, den 19. Juni 1893

Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes,
Der Königliche Laudrath.

Weidlich.

„Kinderfeſt.Wir erſuchen hiermit Diejenigen, welcheim Jahre 1843 als Schüler bezw. Schülerinnen

n dem erſten Kinderfeſt theilgenommen haben,
ſich am

Montag den
nachmittags 1 Uhr,zur Enpfangnahne von Denkmüngen

Auf dem Rathhauſe pünltlich einfinden zu
wollen.

Merſeburg, den 26. Juni 1893.
Das Kinderfeſt Comité

Juli er.

ſchiedenes e offentl ich meiſtbietend

Ammen.
Zonnerstag den 29. Aunt,

vormittags 9 Ahr,
ſollen Weifzenfelſer Str. 24 die noch vom
Bau der Waſſerleitung hier Jagernden Gegen
ſtände, als 3 Stck. Pumpen, 3 Stck. Arbeits
Colonnenwagen, 1 Hochwaſſerverſchluß, 1 Bock
winde, mehrere Bohlen, Taue, Ketten, Talg
ſtricke, Wandbecken, Schmelzöfen, ſowie ver

verkauft werden.

J d. Sachße.M Peryae in Ig.
Der Obſtanhang der e antagen und Alleen

des e riegsetäele ſoll freihändig verpachtet werden und wollen ſich Pachtluſtige tet bald melden.

Die Gutsverwaltung.
Zwan gebe ſtetgernngt

Mittwoch den 28. 9. M. vormittags
Uhr, verſteigere ich im C ine hierſelbſt

I Kkupfernen KReſſel.
Merſeburg, den 26 Juni 1883.errekurte, Gerichtsvol zieher.

Miünmeleganter re elbillig zu ver tare n

Gotthardtsſtrafze 39, 3 Treppen.
Stube, 2 Kammern, Küche und

allem Zubehbr, iſt zu vermiethen u. 1. October
zu beziehen. (Preis 48 Thly.) Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Em Logis iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen

kl. Sixtiſtraſze I.
Ein Logis, beſtehend aus fünf heizbaren

Räumen mit Zubehör, wird zum 1. October
von ruhigen Miethern geſucht. Offerten bitte
unter A. S. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
und ſofort oder auch zu Michaeli zu beziehen

Dom, Vrauhnausſtrafze 7.
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute

zum erſten October zu beziehen
Steinſtraſze

Eine Parterre- Wohnung zu vermierhen, am
1. Oetober zu beziehen

Clobigkaner e 10.
2 Vogis, Stube, Kammer und Zubehör, iſt

von jetzt an zu e

Ein Logis,

Kurzeſtraſte 2.
Wohnung, 2 Siuben, Kammern, Küchenebſt Zubehör, ſofort zu vermncthen und zum

1. October zu beziehen.
Auch iſt

Wohnung zu beziehen
Unteraltenburg 45.

ſofort eine möblirte

Hinderſe ſ.
Unſeren verehrten Mitbürgern bringen

wir Hierdurch zur Kenntniß, daß zur Vorfeier
nſeres Kinderfeſtes

Sonntag den 2. I L.
Batt nachmittags 4 hr ab,

Suf dem Nulandtsplatze ein

u Firei- Concert
attſindef.

Merſeburg. den 26. Juni 1893.
Das Kinderfeft- Comité

Wersteigerung.
So en en A. unki erFoermnituiags O War verſteigere ichim Castm o hierſelbſt freiwillig einen Nach

Laß beſtehend aus

a. 50 Paar verſch. e
Stiefeletten, Knabenſtieſeln, 1 Näh
zaſchine für Hchuhmacher, 3
Bettſtellen, mehrere Bettſtücken,
I Backtrag, 1 Backfaß u. ſ. w.

en den 27. Juni 1893.
Waren Gericktsvollzieher.Hart ſſel-Berkauf

C G iMal Ia.e Ein Läuſerſchwein ſteht zuS verkaufen

Kirchstrasse 7.Gut möblirtes Zimmer
(reundkeche Lage) zu vermiethen

Clobigkauer Str. 2, part.
Ein Sopha, von zweien die Auswahl, eins

maſſiv Nußbaum, noch neu,
Und eins mit Lederbezug, ſteht zum Verkauf
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Drehrolle
Billig zit verkaufen Markt 29.

a Neue Sechswochenkartoffeln

nd zu verkaufen Deichſtr. 10.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche (Preis
30 Thlr.) 1. Oclober zu beziehen

Sameckl

Ein Logis, parterre, große Stube, Kammer
und Küche iſt zu vermiethen und früher oder
I. October beziehbar Sixtiberg 13

Freundliche Hofwohnung zu vermiethen
1. October zu beziehen

Clobigkauer Sir el
Ein Logte, paſſ. für eine alleinſt Frau od.

für ein paar ält Leute, iſt zu verm u. ſof. od
ſpäter zu beziehen Gotthardtsſteafze 5.

Eine Wohnung, enthält Stube, Kammer u.
Küche, iſt zu vermiethen und 1. October er.
zu beziehen Halleſche Str. 10.

An e Liſt die Parterre v 2 Stuben, Kammer,
Küche mit Zubehör und Gartenantheil, perI. October er. zu vernethen Näheres

Weißzenfelfer Str.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittlert

Familien Wohnungen zu vermiethen
Saalftrafze 13.

Karlſtraſze 5 2. Etage zu vermiethen und
I. October d. J. zu beziehen.

Zu vermiethen die obere Ekage im Hauſe

WUnteraltenbarg e. I.
Näheres bei T Fried. M. Kunth.

Jm Garten Weiſzenfelſer Str. S ſind
zu vermiethen 1 uns s Zimmer mitZubehör parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer
tit Zubehör über dem Parterre, und I. Hetober

1893 zu beziehen. Wenn e
Freundliche möblirte Wohnung zu ver

mierhen Halleſche St afte 21
I Local, welches ſich zum Kindergarten

eignet, mit oder ohne Logis, A e oder
Halleſche Str., wird geſucht. Offerten unter
A. B. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung von 2 St. K., K. u. Zu
behör wird von jungen Leuten ohne Kinder zum
I. October zu beziehen geſucht. Gefl Off. unt.
II. W. A8 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine anſtändige Familie ſucht Wohnung
zum 1. October in ruhigem anſtändigen Hauſe,am liebſten im Altenburger Viertel. Gefl.

Offerten unter I II. bitte in der Exped.
d. Blattes niederzulegen.

Für ſofort geſucht von kinderloſen Leuten
eine Wohnung von 1 Stube, 2 Kammern

und

Große Ausgabe
viertelz jührlich

0 Pf. f.

Hie
nalmnuſtern f 5 r Lanevastti
und Häkelar Betten ſowie e

Filet, Filigt ran, Klöpp
Monatlich ein Heft mit reich illuſtr rtem

ſtylgerechten Ori
Dle Arbeltsstube
Töchtera und Schüle

Vofſiſche Je
ausgeſtattete Zei

bietet eine reiche rleichte und geſchmackvolle Handarbeiten Was

Alles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges geleiſtet werden kann, wird in ſauber ausge
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große
Anzahl von bunten Originalmuſtern dient
zu Vor agen von Canevasſtickerei, eine noch
Umfangreichere n v 2
Häkel, Filet,
aller Art.
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer
ſchönen Vorlagen.

Fürs Haus (Dresden). „Selbſt der
faulſte Backfiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten, ſowie einer großen

ng
Stick

Gegen Einſendung von 20 Pf.

ladung 3 Abonnement gaetf
rbe ttoſt be Kleine Ausgabet e eZeuſſchrift für ſeichte und e Handarbeiten mit farbigen a Hrigt-

ceret, Appllcation, Slattſtich, Jilet- Guipüre

e n d

t und Strickarbeiten

Natürlich fehlt es nicht an ein

e Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchyandlungen und Poſtämter,
ſowie der Verlag der Krbeits ſtuse (Eugen Twiekmeyer) in Leisin Briefmarken 2 Probehefte franes

ſch erzen e für Häkel,
arbeiten c. c.

mit fein eolorirten,
bennge

Hatert h in Ihren

e ver Preſſe
Originalinuſter für Canevas

Die Arbeits
5 ge fa
ſticke ei g

ſt ube“
J Lendſgritten Commrtſſi

zeriſchen Lehrervereins.

hene Zeitſchrift:

ſchrift verdient warme Aufnahme am e

en Herd.“
4

lich

ar höch t nen War nales de ver
trefflich. S

Neue Preutziſche (Kreuz) Zeitung
(GBerlin). „Die e n die auf das Unter

nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.Es wird der Frauenvelt eine w reiche
Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit
gewidmeten Stunden geboten.“

zig entgegen.

Wohnnng, 4 St., K., K. Zubeh., ver ſt
Entrée, zum I. Octbr. für 309 S zu ver
miethen Weiße Mauer Nr. 2, 1. Tr.Ein freundlich möblirtes Zi mmer mit
oder ohne Penſion iſt bi Il g zu e hen und
ſofort eventl. ſpäter zu beziehen. Zu erfragen

in der Expedition d. Blattes.

Hypotheken-
gelder

t jeder z 4 n VZinſen,
ſind ſtets auszuleihen durch

Carl Rindfleiſch
Merſeburg, am Aenmarktsthor

Ausgangs der Gelgrube.

Pſlaumenmnus,
ſelbſt eingekocht, empfiehlt billigſt

E. Eer gen

Neue ſaure Gurken,
ſ. Jsländer Matjes-Heringe,Vvollſaſt. Schweizerkäſe,

bayr. Sahnenkäſe,
reiſe Landkäſe,

Pſeffer und Senſgurken,
Preißelbeeren,

marin. Heringe

E. Wolff.
Vaſeline-Gold-GreamGeife,

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröse Hant, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig: Packet
3 Stück 50 Pf. bei

W. Cenwuee, Stadt-Apotheke.
Von heute ab

Seine a fand 40 r.pfett Enes, Auncuſe.
e

Baumwollene, Haus-,
Morgen u. Kinderkcleider,
Haus- U. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

wanzfg,Lentersdoef (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
e

„Eohte Harzkäse“
garantirt in reiner Bauernwaare 1 Poſteoll.
circa 100 Stck. Mk. 83,40 franco (gr. Poſten
bedeut. billiger) verſ. geg. Nachnahme die
Käſerei von

Sehounhbinng «e Co. Stiege i Harz.
ff. Pomm. Hrakheringe,

ruſſ. Sardinen
offerire in Fäſſern und einzeln billigſt

Wolf.

empfiehlt

mit Zubehör, womöglich auch mit Schweine
ſtall oder dazu paſſendem Stall. OffertenKaninchennd zu verkaufen hen 5. unter W. K. in der Exped. d. Bl. S
zulegen.

Eine anſtändige Frau ſucht Beſchäftigung
im Ausbeſſern und Stricken. Näheres in
der Exped. d. Bl.

lauGelegenheitskanf!
Ein Poſten Reiſekbebe zu herabgeſetzten

Preiſen, Kinderwagen von Ungeziefer rein,
äußerſt billig, ſowie alle Sorten Koar-v en empfiehlt einer geneigten Beachtung

N. Gchulze, Korb-Geſchäſt,
Mohr ist en 4.

Meinen rühmlichſt bekannten

3 en wennKindernährzwieback,
welcher allgemein und mit dem günſtigſten Er
folg Verwendung findet, bringe ich hiermit in
empfehlende Erinnerung

Robert Heyne,
Schmaleſtraſze 14.

W

M. Pasonkse,
Schuhmachermſtr.,

Oberburgstrasse Nr. S,
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinder

alle Sorten
Schuh und Stiefelwaaren

zu bekannt billigſten Preiſen. S
e

Gegen mäßiges Honorar ertheile ich

Violine nterrteht
und bitte die verehrliche Einwohnerſchaft, mich
in meinem Unternehmen unterſtützen zu wollen,
da ich ſtets bemüht ſein werde, meinen Schülern
(nach Hermann und Schröder's Schule) eine
gute Anleitung zum Vlolinſpiel zu geben.

Wilhelm Drese,
Hirtenſtraße Nr. 2.

Dampfpreßſteine
empfehlen das Tanſend mit Mk. 7,50 ab
Werk u. Mk. 8,75 frei Station Merſeburg

Lützkendorfer Kohlenwerte A-6.

Empfehlung
Ich fühle mich veranlaßt, den Beſitzern von

Schweinen den Bitterfelder Viehverſiche
rungsBerein zit empfehlen. Da ich meine
Schweine im Juni bei dem Agenten Ferd.
Kabitzſch hier verſicherte und am 24. Juni
mir eins davon verendete, habe ich am 26. Juni
für daſſelbe den vollen Betrag durch den e.
Kabitzſch laut Statut ausgezahlt erhalten,
was ich hierdurch wahrheitegetreu beſcheinige.U San ge, Handels mann,

WMerſeburg, Amtshäuſer.
Gerwmaniſche Fichhandlung.

Friſch auf Eis
Schellfiſch, Seehecht,

8
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Schollen.
FernerBuckinge, Zhmwdew, Aale, Skörfleiſch,

geräucherten Schellſiſch, Lachsheringe,
Bratheringe, Sardinen

empfiehlt W. Krähriner-



deren Brut, Holzwürmer, Maden 2e., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkung von Gaſen
in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter Garantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden, bei

Zahle, wenn nicht vollſtändiger Erfolg, Koſtenbetrag zurück. Otto Bernhavdüt, Markt 26.

W ß eHasmotoren- Fabrik Deutz, r eine lade hie
Verkaufsstelle Leipzig, Bahnhofstr, I0, Mit Vehugrahme auf den in den Hieſgen

e 40000 Maschinen in Betrisb.
Otto neuer Wentlmeotor,

grössto Finfachheit,
eringeter Gasverbrauela, geringster Oelverbrauch,

Reuer Gtroleu mm ampenpetroleum).
Preislisten, Zeugnisse. Kostenanschläge gratis und franco.

KreisſynodalVorſtandes, betreffend vie Krch
liche Jubelfeier zu Ehren der 350. Wieder
kehr des Tage, an welchem einſt die erſte
evangeliſche Predigt in unſrer Stadt gehalten
wurde, laden wir die Mitglieder unſrer Neu
marktsgemeinde zu dem am nächſten Sonnkag,
den 2. Juli, vormitt. 10 Uhr, auch in unſrer
Kirche St. Thomae ſtattſindenden Feſt Gottes
dienſte hierdurch noch beſonders ein.

Wir wenden uns mit dieſer Einladung ar
alle Glieber unſrer Gemeinde, welche

Mengekauſt man vur am beſten und billigſten das
Pfd. von 50 Pf. an in derf

Suaetael, Waren dSpeciglButterhand
Nenmmnarkct-

Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets fri

Wiener Süßrahm Pfd. 1 Mt.
Tinzer Flaschenbiers,

Lötvenbrän 24 Fl. Mk. 3,
Lagerbier 30 Fl. Mk. 83,

empfiehlt frei Haus
K. Ziesche, Roßmarket 19.

Lager Gerger reinwollene

Kleider oſe.

un2

Empfehle graße Auswahl moderuſter

Kleiderstoffe in hell und dunkel
dicht und durchbrochen, Trauer und
Austrauwer Stoſke, Tache und
Kammgarne zu Herren u. Knaben
Anzügen, Regenmäntel-, Unter-
rockK- und Confectionsstoſfe zu
bekannt billigen Preiſen.

Creme-Cachemnire zu Knaben-
blouſen und Kinderfeſtskleidern in großer
Auswahl.

G hh a enMarienſtr. 1a part.

J d 3Adolf Schäfer
empfiehlt

Gestlekts Kleider. Damöenblousen.
Stickereien Knabeskittel.
Batiste. Knabenblousen.
Napsos Knabenhösehen,Brocat à jonr. Mädehenbeinkleider,
Nossel. Welsso Röckohen.

Cattune. Sohürzen.
Knabenhemden 1,50, 2, 2,50.

Krages, Manschetten, Shlipse und
Cravatten

in grösster Auswahl.
Amfergüganzng wenn FBIG u enn

meagka Naggss
Hinm men Kiürzester Zett.

vo
eBuchführnung.

Am 5, Juli g. e beginnen die neven
CEurſe in einfacher und voppelter Buch
führung für Kanfleute und Gewerbe
treibende, Sperial Buchführung doppelte)
für Molkerei- und Geuoſſenſchaftsweſen
Der Unterricht wird in den Abendſtunden er
theilt. Nähere Auskunft giebt die Buchhandlung

der Firmg re cl. Stollb arg hier und
der Unterzeichnete in ſeiner Wohnung Lauch
ſtädter Strafze 14 R.

Mohamnmnmes Gross,
pract. Buchhalter.

Sommer Theater im vol.
DHireetion: Osean Dreselzgew-

G et ler eznk A8Neun einſtudirt. Nen einſtudirt.

aus o.Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L'Arrbnge
(Reperkoirſtück aller Bühnen.)

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Nächſte Vorſtellung Sonntag den S. Juli.

Kaiſer Wilhelmshallen
Theater.

Fäden cleun T enAbſchiede Vorſtellung.

Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.
Be kmenaarrteruunng

oder: Der sanfle Reinvrüels.
Poſſe mit Geſang in 3 Akten

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 60 Pf. e
Saal 30 Pf., Gallerie 15 Pf.

Alle Billete, welche noch außen ſiehen,
haben nur noch Miktwoch Gültigkeit.

Anfang 8 Uhr, Kaſſenbffnung 72 Uhr.
Die Direction

des zur Kleiderhändler Otto u gel ſchen Concursmaſſe gehörigen
Waarenlagers werden

im Geſchäftslokale Heine NRitterſtraße 13
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft.

dankbaren Herzens die Segyungen der Refor
mation zu ſchätzen wiſſen, insbeſondere auch an
die Mitglieder unſrer kirchlichen Gemeinde
vertretung und unſrer kirchlick ſowie

welche ſchon vor e rigenJubelfeier Theil genommen haben und wir
geben uns der Hoffnung hin, daß vie Ge
meinde durch einmüthige Betheiltgerg
an der bevorſtehenden Feſtfeier ein leb
haftes Jeugnißz ihres kirchlichen Gerzeins
ſinnes und ihrer Liebe zu unſrer ev.
Kirche ablegen wird. v

Der kirchliche Geſangverein wird bei dem
Feltgoſtesdienſte durch Vorkrag einer Motette
mitwirken. Die geehrten Frauen und Jung
frauen der Gemelnde aber bitten wir freund
tichſt, unſer Gotteshaus mit Blumen und
Guirlanden ſchmücken zu wollen, und zu dieſem
Zwecke am nächſten Freitag den 39. Junß
nachmitt. 3 Uhr, im hieſigen Augarten
zuſammen zu kommen

Der Gemeiunsekirchenrath
von St. Thomge.

Teuchert
Gemeinde Altenburg.

Zu dem Feſtgottesdienſte am nächſten
Sonntage ſoll unſere Kirche feſtlich geſchmickt
werden. Eine Anzahl von Frauen und Jung
frauen, auch Famiſten unſrer Gemeinde haben
ſich zu dieſem Debesdienſte bereits erboten.
Weitere Theilnehmer ſind willkommen und
werden gebeten, ſich baldigſt bei dem Unter
zeichneten zu melden. An Gartenbeſttzes
unſrer Gemeinde aber ergeht die Bitte, Buch
haum und Blumen zu Kränzen und Guirlanden
bis Freitag Mittag freundlichſt in die
Pfarrwohnung zu ſenden e

Für den Kirchenchsr hierbei die Mi
theilung, daß eine Uebung zur Feſtmotelte an
Freitag Abend 8 Uhr in der Kaiſerhalle ſtatt

ſinden wird. Delius,
S Horn KeorerHanusbeſttzerBerein.

Donnerstag den 29. Junt, abenss
r 9 Khr, im Vereinslokal „Reichskeone

Vereins Wersamz mung
TagesOrdnung

Vorſchläge zur Haftpflicht Verſicherung der
ausbeſitzer.2) en es Vereins Anwalts über Rechts

verhältniſſe bei Miethe und Pacht.
3) Beſprechung von Vereins Jntereſſen.

Hausbeſitzer hieſiger Stadt, auch wenn ſie
noch nicht Mitglieder des Vereins ſind, haben

Zutritt. Der Vorſtand.
Rollſchuh Club.
Heute Abend Velbranngestre e

F. Kümmer's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

Agenten.
Großes Frei-Conrert.

Es iſt mir gelungen, die türkiſche
Jamitſcharen Kapelle e in Gala- Uniform
unter Direction des Herrn Müuſikdirectors
E. Wittig, welche in Halle mit großem Er
folg concertirt hat, für läuten den
S. und Wonmmersteg Ter A9 Jena
zu engagiren.u Grofze Jlumination.
Meer Sernrmna en Co ennkünr o re,

Groſtes Brillant- Feuerwerk
z Anfang abends 8 Nhe.
ladet ergebenſt ein Mal Lasse

Nach dem Concert ſindet ein Tängehen
ſtatt.

Walger Gelgliesserer Gießerei, ſowie Werkzengſchloſſer
geſucht bei hobem Lohn.

Eecanei a Waren
Markranſtüst. s

Ein ugendacher Arbeiter bis zu 18
Jahren findet ſofort Beſchäftigung.

Ernſt Wolff, Clobigkauer Str. e
Ein Madchen als Anſwartung geſucht.

v

empfiehlt
eohte Dr. Lahmann scheBeform- enden, Allein-
seöohte Dr. Lahmann seheleſorm Duterjatken, ver-

echte Dr. Lahmann'scheReſorm-Unterhogen, Ka
echte Prof. Jäger'sche Normal-Hemden,
Wouristemn- Hemden, Mag Dnteranosem,

FHlaco- und Wille Unter eehere.
Soelhkem in Baumwolle, Halbwolle, Wolle und Seide,

Wouristen- Soglen.
Diamantschwarze Strümpfe, arantirt Vagoheeht,
gefärbt bet Lonis Hermsdorf, smerkanut eechteetes

Se vHandschuhe: Marseſller, 6lace, Seide, Zwirn,
LBorssots von tadellosemsitz, ewanrteFabrikate.

Leinene Kragen, Staalpern, Chemisetts
Damen Chentsets, Taschentücher

Gras che, beste NMarke,
Shlinse u. Gravatten in allergrösster Aus wanl.

Die Neſtbeſtände

er Verwealger.

Preßeine und Hrikets,
ſowie sämmntehe Brennmateriaten empfehle in beſten
Qualitäten jedes Quantum prompt und billigſt.

e.
Ver änderungshalber gebe ich mein Geſchäft auf und verkaufe

S i m n C el e Waren als: Corſets in allen Preiſen,
Schürzen, Strümpfe in diamantſchwarz u. farbig, augeſangene
Schuhe, Kiſſen, Hoſenträger und Teppiche Haudſchahe,
Chemiſettes, Shlipſe, Jagdweſten in allen Preiſen, Unter
zenge, Damenröcke, Tücher, Häkel- und Strickgarne e. zu
ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen.

Der Laden mit Wohnung iſt per 1. Grtober oder auch früher

harre Wilhelm Wolf. augeſtraße 39.

W XXVI. grosse Hannoversche Lotterie
r Aiehung bestinnmt nächsten iensteag.
h n 96 Procent rermit sösmmwtlich

r r i pedition d.t 10066 ſark, 5006 ar unter 15 Jahren, von 2—8 Uhr nachmittags

zur Aufſicht füc 2 Kinder eHalleſche Straße
Ein junges Mädchen von 16 Jahren e

zum 1. Juli eine ate a enneS- n

40606 Mark, 0060 Mark, 2000 Marke
3 à S a 0 a 200, 10 a 40 S ne ete,10088e a Mark U Loose für 10 Mark. Porto und Liets 30 P.

9 versendet das General-Debit von

erann rn Hannoverln erebrarg zu haben bei C. Brermelel u, L Zelle
S e

erbitte an die Exped. d. Bl.
Hierzu eine Beilage

e

öffentlichen Blättern ergangenen Aufruf des

S 3 ſſenliebſten für den ganzen Vormittag Adreſſe
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Beilage zu Nr. 126 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. Juni 1893.

Die Wahlergebniſſe.
Amtshauptmannſchaft Dresden. Hänichen

(Antiſ.) gewählt.
Pirna. Lotze (Antiſ.) gewählt.
Döbeln. Sachße (konſ.) gewählt.
SchwarzburgRudolſtadt. Die Wahl

Lüttichs (des Candidaten der „Nationalen Parteien
erſcheint gegenüber Hofmann (Soz.) geſichert.

Schaumburg- Lippe.
mit 500 St. Majorität gegen v. Oheimb. (konſ.)
wiedergewählt.

Berlin, 27. Juni. Bis heute Vormittag waren
166 Stichwahlen bekannt, davon 25 Konſervative,
10 Reichspartei, 35 Nationalliberale, 10 Freiſtnnige
Vereinigung, 21 Ftreiſtnnige Volkspartei, 7 Süd-
deutſche Volkspartei, 9 Centrum, 7 Polen, 14 Anti
en n Sozialdemokraten, 7 Welfen, 1 Proteſtler

ſäfſer).

Provinz und Umgegend
g. Halle, 26. Juni. Die hieſtgen Sozialdemo

kraten wollen Proteſt gegen dir angeblich von konſer
vativer Seite vorgenommene Wahlbeeinfluſſung einlegen.

g. Halle, 25. Juni. Der Kauf des „Winter
gartens“ an ein Conſortium iſt geſtern durch die ge
richtliche Auflaſſung perfect geworden. Seit 100
Jahren iſt die Saale in ihrem Waſſerzuſtande nicht
ſo niedrig geweſen wie heute

g. Leipzig, 26. Juni. Vor dem vereinigten
II. und III. Strafſenat des Reichsgerichts begann
heute ein Prozeß gegen den Gaſtwirth Fohrer aus
Biesheim bei Colmar (Oberelſaß), der Landes
verrath zum Gegenſtand der Verhandlung hat.
Geladen ſind 18 Zeugen und 2 höhere militäriſche
Sachverſtändige. Den Vorſitz führt Herr Senats
präſident von Wolff, als Vertreter der Oberreichs
anwaltſchaft iſt Herr Reichsanwalt Galli und als
Vertheidiger Herr Juſtizrath Lewald erſchienen. Der
Angeſchuldigte hat Zeichnungen von
Neubreiſach nach Frankreich veräußert. Die
handlungen dürften drei Tage dauern und finden
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Weißenfels 26. Juni.

Je
er

bezirk Leipzig, hielt geſtern hier ſeinen Haupt
Bezirkstag ab. Die Theilnahme des Publikums
war eine überaus tege und die Betheiligung der Rad
fahrer aus den benachbarten wie entfernteren Städten
eine ziemlich große

(25 kw) ſtatkfand. Aus den 14 Nennungen zu dem
ſelben gingen als Sieger hervor die Herren Hellner
Lipzig Wahren, Arthur Sack Weißenfels (R. V.

Junt iſt von jeher ein ſehr geſürchteker Tag, weil er„Abdler“) und Lederer Leipzig (R.Club Germania“)
Denſelben wird als Anerkennung für ihre Leiſtungen
je eine Ehren Urkunde vom Bezirk geſtiftet. An das
Frühſchoppen Concert in „Schuwanns Garten die
Sitzung des Hauptbezirkstages und das gemeinſcha
liche Mittageeſſen im „Goldenen Hirſch“ reihte ſich
ein großer, ein farbenprächtiges Bild bietender Preis
Corſo durch die mit Flaggenſchmuck geſchmückten
Straßen der Stadt. An dem Zuge betheiligten ſich
die meiſt mit Standarten verſehenen Vereine: R. V.
„Wanderluſt“ Leipzig, R. Cl. „Germania“ Leipzig
R.eV. „Sarxonia“ Lipzig, Zeiter R. Cl. R.eV.
„Falke“Zeitz, BicyeleCl. „Sturmvogel“Leipzig und
ferner die Vereine aus Kolditz, Merſeburg, Leipzig
Lindenau, Altenburg, Naumburg, Halle u. a. Das
NachmittagsConzert auf dem „Bade“ wurde durch
die Buchheiſterſche Kapelle ausgeführt. Den Glanz
punkt des Tages bildete aber das abends ebendaſelbſt
veranſtaltete große Concurrenz, Kunſt und Saal
ſahren. Die hier gebotenen Leiſtungen der Radfahrer
waren durchweg vorzüglich, was auch von dem zahl
reichen Publikum durch wiederholte Beifallabezengungen
anerkannt wurde. Eine angenehme Abwechſelung
brachte das Programm durch das Auftreten der beiden
kleinen Kunſtfahrer Sehrüder Weinſtein aus Merſe
burg. Nach der Preieverthetlung ſchloß ein Ball das
gut verlaufene Feſt.

Wie ſelbſtloſe Hingabe an die Sache der
Sozialdemokratie Leon den Parteigrößen gelohnt
wird, zeigt der aus Meißen gemeldete Selbſtmord
des Führers der dertigen Genoſſen, des Töpſers
Schwarick. Aus einem hinterlaſſenen Briefe des
Unglücklichen geht hervor, daß die Partei, nachdem er
ihr alles, ſeine Dhatkraft, ſeinen Verdienſt, ſeine
Exiſtenz, in jahrelangem Wirken geopfert, ihn ohne
Unterſtützung ließ und dadurch in den Tod getrieben
hat. Und als wenn damit das Magß noch uicht
gefüllt wäre, folgt dem Opfer ſozialdemokeatiſcher
Herzloſtgkeit in das Grab hinein noch die Berleum-
dung, als ſeien die Beweggründe ſeiner Verzweiflungs
that in ſchlechten ehelichen und häuslichen Verhält
niſſen zu ſuchen. Wie ſoll es erſt in dem Zu
kunftsſtgate werden

Langerfeld (frſ. Vgg.)

er Feſtung

Einer der größten
Gaue von „Deutſchen Radfahrer-Bunde“, der Haupt

Gegen 10 Uhr vormittags ent
wickelte ſich auf der Merſeburger Chauſſee ein bunt
bewegies Lben, da dort Hauptbezirks Rennen

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 28. Juni 1893,

g. Actien-Zuckerfabrik Körbisdorf. Die
am Montag Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn
Bankdireckor Böttcher Halleſcher Bankverein) in der
„Reichskrone“ hierſelbſt abgehaltene Generalver
ſammlung, die nur ſchwach beſucht war, genehmigte
2 Dividende auf das 2700000 Mk. betragende

Actienkapital und ertheilte Decharge. Die aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſtchtsraths, die Herren

Bankdireckor Böttcher und Stadtrath BailVerlin
wählte man wieder und neu Herrn Oberamtmann
RuſcheReideburg.

Jm heutigen amtlichen Jnſeratentheile d. Bl.
fordert das ſtädtiſche Kinderfeſt Comitee

alle ehemaligen Schüler und Schülerinnen unſerer
ſtädtiſchen Lehranſtalten, welche im Jahre 1843 das

erſte Kinderfeſt als Schüler mit gefeiert haben, auf,
ſich Montag den 3. Jult, nachmittags Uhr, im

Rathhauſe zur Empfangnahme von Denkmünzen
einzufinden. Mit dieſer Veröffentlichung erledigen
ſich mehrere in dieſer Angelegenheit bei uns einge
laufene Anfragen von alten Schülern. Vorausſichtlich
werden dieſelben nach Empfangnahme der Denkmünzen
zur Theilnahme an dem Auszuge der Kinder einge
laden und in den Feſtzug einrangirt werden.

Heute, Mittwoch, und morgen, Donnerstag,

e

r

conzertirt die türkiſche Janitſcharen Kapelle
in Galauniform unter Leitung ihres Directors Herrn
E. Wittig im Augarten. Die Leiſtungen der
Kapelle werden ſehr gelobt und machen wir das

muſikliebende Publikum deshalb noch beſonders auf
dieſe Conzerke aufmerkſam

W Reichsgerichts-Entſcheidung. Bei Der
Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks
gehen, nach einem in Uebereinſtimmung mit ver
früheren Jndicatur des Reichsgerichts ergangenen Ur
iheil des Reichsgerichts, Y. Civilſenats, vom 18. März
1893, nicht bloß das Grundſtück allein, ſondern auch
die auf demſelben vorhandenen beweglichen Sachen,
ſofern fie der Eigenthümer des Grundſtücks zum

Zubehör deſſelben beſtimmt hat, durch den Zuſchlag
in das Eigenthum des Erſtehers über, auch wenn
das Eigenthum an denſelben zur Zeit des Zu

ſchlags dem Cigenthümer des Grundſtücks nicht zuſtand.
Nach der Geſindeorknung vom 8. November

1810 ſoll das Geſinde, wenn der Tag des Dienſt
antritts auf einen Sonntag oder Feſttag fällt, an
dem letztvoraufgehenden Werktage anziehen. Da der
2. Juli d. J,, an welchem geſetzlich der Dienſtantritt

erſolgen ſoll, auf einen Sonntag fällt, ſo muß das
S Geſinde beim bevorſtehenden Quartalswechſel bereits
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n

e

am 1. Juli d. J. umziehen.
Der „Siebenſchläfer“ am geſtrigen 27.

in die Zeit der Heuernte fallt und vieles verderben
kann, ſobald er ſich als Regentag einſtellt. Gechs
oder wie beſonders ängſtliche Gemüther behaupten

wenn der Siebenſchläfer Regen gebracht hat.
ſtch dieſe Wetterprophezeihung, die allerdings weniger

überlieferter Bauernregeln beruht, in früheren Jahren
bewährt hat, darüber giebt die Jeitſchrift „Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie“ folgenden Aufſchluß Die in Karls
ruhe angeſtellten, auf einen Zeitraum von 56 Jahren
ſich erſtrecken den Beobachtungen haben ergeben, daß
es während dieſer Jeit 26 mal am Siebenſchläfertage
regnete, aber nur 11 mal (alſo in 42 von 100
Faällen) wirklich längeres Regenwetter eintrat. Nach
Profeſſor Neubert in Dresden folgten in den letzten
25 Jahren auf einen regneriſchen Siebenſchläfertag

in den nächſten ſteben Wochen durchſchnittlich 231
Regentage, auf einen trockenen Siebenſchläfertag ſo
gar 25,2 Regentage. Eine dritte Beobachtung hat
ergeben, daß nicht ein einziges Jahr im letzten halben
Jahrhundert in der Siebenſchlaäferperiode nach einem
regneriſchen 27. Juni alltäglich Regen gebracht hat,
ſelbſt wenn man einzelne Wopfen als Regenfall
rechnet. Die höchſten Ziffern führen die Jahre 1885
mit 40 Regentagen, 1886 mit 40, 1855 mit 38
und 1874 mit 37 Regentagen. Ss erſcheint ſonach
völlig gleichgiltig, ob am Siebenſchläfertage Regen
fällt oder nicht. Geradezu erdrückend aber wirkt die
Beweisführung, wenn man ſieht, wie ſelbſt die Extreme
der Regel zuwider fallen. Ein trockener Siebenſchläfer
brachte das abſolute Maximum (1886 mit 40 Regen
tagen), ein naſſer das abſolute NRinimum (1842 mit
15 Regentagen). Alſo keine Angſt vor dem Sieben
ſchläfer, ſeine Macht iſt gebrochen, und diesmal wäre
ſein Regen ſogar hoch willkommen

(Theater.) Wenn man die Aufführung einer
Poſſe beſucht, darf man kein künſtleriſch aufgebautes
Stück und keine klaſſtſche Sprache erwarten. Beim
„Reichstagsfieber“, das am Sonntag vor faſt
überfülltem Saale in Scene ging, war denn auch
weder von dem einen noch von dem anderen die Rede.

auch ſteben Wochen regnet es ununterbrochen fort,
We gelieſertes Brennmaterial Lieferant Und Ausſteller

e eine und dieſelbe Perſon ſind.auf wiſſenſchaftlicher Grundlage, als auf derjenigen

Drotzdem hatte die Vorſtellung den „durchſchlagendſten,
Erfolg, wenn man nämlich einen ſolchen in wieder
holten, andauernden und herzhaften Heiterkeitsaus
brüchen ſehen will. Die letzteren erſchienen übrigens
ebenſo natürlich wie berechtigt, und wer lediglich des
Aimnuſements wegen gekommen war, konnte ſicherlich
am Schluß ſehr befriedigt heimgehen. Die meiſte
und dabei gelungenſte Komik entfalteten Max Koch

Heinrich Stolte Reinhold Freyer (Schwie
bus und Anna Smith („Auguſte Zipperling“),
und mit ihnen theilten ſich hauptſächlich in den Bei
fall Olga Hefſe („Suſanne“) und Carola
Rougeé („Adelheid“), deren letztes Lied einen recht
guten Eindruck machte. Weit mehr Werth als das
„Reichstagsſteber“ beſitzt der am Montag zur Auf
führung gebrachte Schwank „Sternſchnuppe“, der
nicht minder reich an erheiternden Scenen und Figuren
iſt, aber durchweg einem beſſeren Geſchmacke huldigt.
Der Beſuch der Vorſtellung war ein ganz erfreulicher
da ſich wenigſtens der Sperrſitz und der erſte Platz
gefüllt zeigten, und die Befriedigung ſchien ebenfalls
eine allgemeine zu ſein, für eine tieſergehende als am
Vorabende mußten wir ſie unzweifelhaft halten.
Der Erfolg beruhte diesmal auf den trefflichen Leiſtungen
der Damen Anna Smith („Frau Clotilde“) und
Helene Raſch („Erna“) und der Herren Max
Koch („Schubert Oscar Dreſcher („Hugo
Wimmel“) und Reinhold Freyer („Mäuſeberg“).
Von den übrigen Mitwirkenden dürfen wir ſagen,
daß ſie faſt ausnahmslos ihre Rollen mit Glück und
Geſchick durchführten, wenn wir auch in Ella
Ullrichs „Ede“ eher unſer Jdeal ſehen könnten,
als in ihrer „Fanny“. Eigentlich mißfallen hat uns
nur die Darſtellerin des Dienſtmädchens „Hanne“,
welche in ihrem Beſtreben, ſich die erwünſchte Seltung
zu verſchaffen, weit über das Ziel hinausſchoß.

Stadtverordneten- Sitzung.
Merſeburg, 26. Juni 1893. Der Vorſitzende

Stadiv. Prof. Dr. Witte eröffnet die Verhandlungen
vor ſchwach beſetztem Hauſe mit folgenden Mit-
theilungen Laut einem Schreiben des königlichen
Regierungspräſtdenten hat die Wiederwahl es unbe
ſoldeten Stadtraths Zehender für eine weitere
ſechs jährige Amtsperiode die Beſtätizung der königl.

Regierung erhalten. 2) Die Penſionirung
des Reckors der ſtädtiſchen Schulen Block vom
1. October d. J. an hat ebenfalls die Zuſtimmung
der königl. Regierung gefunden. Die Penſton iſt auf
2700 Mk. feſtgeſeht, wovon 600 Mk. von der
Regierung gezählt werden. Die Tagesordnung
wird hierauf wie folgt erledigt:

Stabdiv. Rindfleiſch referirt über die Rech
nung der Kämmereikaſſe für 1890/91. Deren
Einnahme iſt auf 645 702 Mk die Ausgabe auf
629 900 Mk. und der Beſtand auf 15 801 Mark
feſtgeſetzt. Unter anderen Monitas hat ſich die
RechnungsReviſtonsCommiſſton nicht damt einver
ſtanden erklären können, daß bei Wiegeſcheinen über

Nach längerer Debatte
wird ein Antrag der genannten Commiſſton, dahin
gehend, daß in Zukunft die ſtädtiſchen Brennmaterial
Lieferungen in öffentlicher Ausſchreibung für ein oder
mehrere Jahre vergeben und die Wiegeſcheine auf
Koßen des Lieferanten auf ihre Richtigkeit controlitt
werden ſollen, daß ferner Lieferſcheine, von Leferanten
ausgeſtellt, als ungültig zu betrachten und daher
event. Lieferungen auf Koſten des Lieferanten auf
anderen Waagen zu wiegen ſtnd, angenommen.
Ebenſo ſindet ein weiterer Antrag der Commiſſton,
künftighin den in den ſtädtiſchen Anlagen gewonnenen
Abraum freihändig zu verkaufen, einſtimmige An
nahme. Die Geſammtkoſten des Kädtiſchen Einquar
tierungshauſes ſtnd von der Rechnungs-Reviſtons
Commiſſton auf 76070 Mk. feſtgeſeht. Schließlich
wird der Antrag des Referenten auf Ertheilung der
Entlaſtung einſtimmig angenommen.

2) Stadtv. Glaß unterbreitet der Verſammlung
die in Einnahme und Ausgabe mit 3559 Mk.
balancirende Rechnung der Handwerker- Fort
bildungsſchule für 1891/92 und beantragt deren
Entläſtung. Dieſelbe wird anſtandslos ertheilt.

3) Stadiv. Hoffmann bkeantragt für die Rech
nung der Wittwen und Waiſenkaſſe für
18960/91, die in Einnahme und Ausgabe mit 14 456
Mk. balancirt, benfalls Entlaſtung. Dieſelbe wird
gleichfalls ohne weitere Diecuſſton ertheilt.

Ref. Stadlv. Richter. Dem Bquunternehmer
H. Gärtner hier hat die Stadt gemeine 4 Ar 30
Quadratmeter Terrain von dem ſrüher Schäfer ſchen
Feldplane für 4300 Mk. käuflich überkaſſen, wahrend
Gärtner von dem Baugrunde einer von ihm er
worbenen Scheune in der Karlſtraße 33 Quadraätmeter
Bodenfläche für 330 M. an die Stadt abgiebt. Es
verbleibt ſonach bei dieſem Geſchäft für die Stadt
ein Ueberſchuß von 3970 Mk. Der hierüber vor



liegende Kaufvertrag wird vom
wortet und von der Verſammlung
nehmigt.

5) Ref. Stadto. Schwengler. Bei der Wieder
beſetzung der erſten Lehrerſtelle an der
Schule der Vorſtadt Neumarkt hat der
Magiſtrat darguf Bedacht genommen, die bieher mit
dieſer Stelle verbundenen kirchlichen Funckionen c.
(Cantor und Küſterdienſte, Uhrſteller- und Autever
pflichtungen) von derſelben organiſch zu trennen.
hat deshalb infolge des Verſammlungsbeſchluſſes vom
29. April d. J. zwiſchen d
Kirchenrath genannter Gemeinde im Beiſein eines
Vertreters der kgl. Regierung eine Verhandlung ſtatt
gefunden, in welcher folgendes Abkommen beſchloſſen
worden iſt. Die Gemeinde verzichtet für alle Zeiten
auf ihre Anſprüche an das Schulhaus des Neumarkts
und iſt mit der dauernden ung der fraglichen
Functionen von der erſten Lehrerſtelle einverſtanden,
Die Stadt zahlt der Gemeinde eine einmalige Ab
findung von 1000 Mk., erhöht das Cantorquartalgeld
von 225 auf 275 Mk. jährlich, zahlt für den Läuter
und Uhrſteller jährlich 36 Mk. aus Kämmereikaſſe

Referenten befür
ohne Debatte ge

S
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Und erhebt keinen grundſätzlichen Widerſpruch dagegen,
daß die hier in Frage ſtehenden kirchlichen Functtionen

2 C 5 2 f4einem Lehrer übertragen werden. Der Referent
empftehlt dieſes nach jeder Richtung hin befriedigende
Abkommen und ertheilt die Verſammlung ohne Debatte

zihre Zuſtimmung

6) Ref. Stadto. Herbers. Die Provinzial
Verwaltung brabſichtigt, die Oberburgſtraße von
der Mündung der Oelgrube bis jur Neumarklsbrücke
umzupflaſtern.
benutzen, um hier ein zwecken ſprechendes Trottoir
mit Granitplatten reſp. Moſaikpflaſter und Bord
ſteinen anzukegen. Der Koſtenanſchlag des Stadt
baumeiſters beziffert ſich auf 1900 Mk. hierzu leiſtet
die Provinzial Verwaltung als Entſchädigung ſür die
dadurch bewirkte Erſparniß an gewöhnlichem Pflaſter
einen Beitrag von 840 Mk. ſo daß noch 1060 Mk.
zu Laſten der Stadt verbleiben. Der hierüber mit
rm Landesbauinſpector Roſe Weißenfels abgeſchloſſene
Vertragsentwurf liegt vor und wird vom Referenten
mit dem Bemerken zur Annahme empfohlen, daß die
baldige Fortſetzung der Pflaſterverbeſſerung in der
Oberburgſtraße in Ausſicht ſteht. Die Verſammlung
erklärt ſtch mit der Vorlage einverſtanden.

7) Stadtv. Bäge Unkerbreitet der Verſammlung
eine Verfügung der königl. Regierung vom
29. April d. J, welche anordnet, vom 1. April 1894
an die Gehaltsſcalg für Volksſchullehrer
wie folgt feſtzuſetzen: Jnnerhalb der erſten 5 Jahre
1200 Mk. (jetzt 1000 Mk der zweiten 5 Jahre
1500 Mk. (Gjett 1250 Mk.), der dritten 5 Jahre
1800 Mk. (jeht 1500 Mk.) u. ſ. w., ſodaß nach
30 Jahren ein Höchſtgehalt von 2700 Mk. jetzt
2200 Mk erreicht wird. Die für Lehrerinnen
geforderte Scalg beziffert ſtch etwas niedriger als die
jetzige. Auswärtige Dienſtzeit ſoll durchweg ange
rechnet werden. Bei nicht ausreichenden communalen
Mitteln will die kgl. Regierung die Erlangung ſtaatlicher
Beihülfen nachſuchen. Magiſtrat hat eine Berechnung
aufſtellen laſſen, nach welcher die neue Gehaltsſcala
einen Mehraufwand von 16900 Mk. und ſomit
eine jährliche Ausgabe für die Volksſchulen in Höhe
von 92600 Mk. ſtatt der jetzigen 75 700 Mark
erfordern würde. Deingegenüber hat Magiſtrat
beſchlofſen, die königliche Regierung zu benach
richtigen daß er vie jetzige, er ſeit dem

April des vorigen Jahres eingeführte und
von der Regierung genehmigte Gehaltsſeala der hieſtgen
Vollsſchullehrer für den Verhältniſſen vollſtändig ent
ſprechend halte und jede weitere Mehrbelaſtung der
Stadt entſchieden ablehne. Der Beſchluß ſoll durch
alle Jnſtanzen verfolgt werden. Referent erſucht die
Verſammlung, ſich demſelben anzuſchließen, da zur
Zeit keine Veranlaſſung vorliege, der Stadt noch
größere Opfer aufzuerlegen. Eine Debatte erhebt ſich
nicht und ertheilt die Verſammlung ihre Zuſtimmung

8) Ref. Stadt Barth befürwortet einen Beſchluß
des Magiſtrats, dahingehend, Steuerrückſtände
von nach auswärts verzogenen Steuerzahlern im Be
träge von unter 1 Mk. wegen der vielen Schreibe-
reien, die hierbei eniſtehen, nicht mehr einzu
ziehen. Da der event. Steuerauefall ein ganz
winimaler iſt, ertheilt die Verſammlung der Vorlage
ihre Genehmigung

9) Stadtv. Graul erſucht die Verſammlung um
nachträgliche Zuſtimmung zu einem Beſchluß der Bau
Deputation, dem Hausbeſitzer Helm in der Marga
rethenſtraße, deſſen Giebel beim Abbruch der von ber
Stadt erworbenen Häuſer am Kaiſer Friedrichthurme
ſtark gelitten hatte und ſreigelegt worden war, die zum
Bau einer Mauer erforderlichen Steine unentgel lich
zu überlaſſen. Die Verſammlung iſt damit ein
verſtanden.

10) Ref. Stabtv. Frauenheim. Das königl.
EifenbahnBetriebsamt zu Weißenfels hat den Magiſtrat
erſücht, im Fall des Ausbruchs einer Cholerg
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Magiſtrat will dieſe Gelegenheitg j 9

9
5

5
e

e

n

i Magiſtrat und dem

h

epitemie hieran erkrankte Eiſenbahnarbeiter
in eine event. zu erbauende Cholerabaracke aufzu
nehmen. Magiſtrat hat ſtch hierzu bereit erklärt und
die tägliche Entſchädigung für jeden Kranken auf
1,50 Mk. feſtgeſetzt. Cxſraagufwen lungen müſſen be
ſonders vergütet werden. Die Verſammlung iſt mit
dem Abkommen einverſtanden.

11) Ref. Stadto. Bernharht. Der Kunſt und
Handelsgärtner Krauſe bietet der Stadt einen vor
ſeinem Grundſtück an der Annenſtraße liegenden, 20
Quadratmeter großen Terrainſtreifen für 60 Mk.

Kauf an. Der Referent befürworlet im Einver
ſtändniß mit dem Magiſtrat den Erwerb dieſes Terrains
und ertheilt die Verſammlung ihre Zuſtimmung.

12) Stadto. Lutze beantragt, dem Commando des
12. Huſaren- Regiments auf ſein Erſuchen wie in den
Vorfahren zur Benutzung der Sternberg' ſchen Bade
anſtalt eine Beihilfe von 60 Mk. aus ſtädtiſchen
Mitteln zu bewilligen. Die Verſammlung ertheilt
ihre Genehmigung.

13) Ref. Stadiv. Dresdner. Der Kunſt und
Handelsgärtner Krauſe will ſein Gartengrundſtück
an der Annenſtraße mit Waſſerleitung verſehen, ſtellt
aber die Bedingung, daß er für die Monate Januar
bis März vom Waſſergelde frei bleibt, da er in vieſer
Zeit auf dem fragl. Grundſtück kein Waſſer verbrauche.
Die Waſſerwerksdeputation hat ſich hiermit einver
ſtanden erklärt und ertheilt die Verſammlung dem
Antrage des Referenten gemäß ihre Zuſtimmung

Hierguf geheime Sitzung, beren Beſchlüſſe ſich nicht
zur Veröffentlichung eignen

Ans den Kreiſen Merſehnrz und Kanerfurt.
H. Lützen, 26. Juni. Unſer Kinderfeſt wird

am 3. Juli im Schloßwalle gefeiert werden.
S Dürrenberg, 26. Juni. Die Einnahmen

der Fährgeldv- Erhebung an der fiecaliſchen
Fähranſtalt hierſelbſt ſollen vom 1. September 1893

ab auf 6 hintereinanderfolgende Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke iſt ein
Veitationstermin auf Freitag den 7. Juli 1893,

nachmittags 2 Uhr, in dem Geſchäftslocale des kgl.
Salzſteuer-Amts hier anberaumt. Die Pacht Be
dingungen liegen guf dem königl. Steueramt zu
Merſeburg aus und können dort eingeſehen werden.
Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen,
welche vor dem Termine eine Caution von 300 Mk.
baar deponiren.

Teuditz, 25. Juni. Unter Vorſitz des Regie
rungsaſſeſſors Herrn v. Rohrſcheidt aus Merſeburg
fand am 19. d. M. vormittags 10 Uhr, im
Mehlig' ſchen Gaſthofe hier eine Verhandlung mit den
Schulvätern ſtatt, belreffend den Bau von Lehr
zimmern. Nach längerer Debatte einigte man ſich
dahin, die Scheune hieſtger Küſterei niederzulegen
und an deren Stelle ein Gebäude mit zwei Lehrſälen
und event. einer Lehrerwohnung aufzurichten. Das
bisherige Lehrzimmer der erſten Klaſſe ſoll als weiterer

Wohnraum für den Küſter eingerichtet e S

Beim Blumenſuchen ſtürzte am Sonntag Nach
mittag die 9 jährige Tochter eines Geſchirrführers
in der Nähe von Paſſenbdorf einem hohen Abhang
neben ver Straße hinab wobei ſich das Kind mehr
fache z. Dh. Verletzungen am Kopfe zuzog, ſo daß
es nach der Halleſchen Klinik gebracht werden mußte.

Be i e,(Zu dem Untergang des Panzerſchiffes
„Vietvria“) wird der „Times“ des Wejteren aus
Tripolis gemeldet, daß das Meer vollkommen ruhig war,
als die Flotte beim Manövriren das Commando Linien
änderung“ (changing Jine) gueführte, wobei ſich die Kata
ſtrophe ereignete. Viele Matroſen wurden durch die
Schraube des „Camperdown“ getödtet. Beſonders beklagt
man den Tod des Vizeadmirals George Tryon,
einer der hervorragendſten Zierden der britiſchen Marine.
Tryons Gemahlin war erſt vor drei Wochen von Malta
zurückgekehrt, wo ſie den Gemahl verlaſſen hatte. Sie hatte
gerade Donnerstag Abend ihren erſten großen Empfang
von 200 Gäſten in ihrer Londoner Stadtwohnung ver
anſtaltet. Freitag Morgen ruhte ſie noch von den Strapazen
der Soiree aus, als ihr Bruder ihr das ſchreckliche Unglück
mittheilte. Admiral Tryon ſelbſt hatte mit der Schiffs
leitung nichts zu thun, er befehligte nur die Geſammiflotte.
Nach dem Zuſammenſtoß weigerte er ſich, das Schiff zu
verlaſſen, und ging mit unter. Er war einer der be
liebteſten Seeoſſiziere, berühmt im Mittelmeer wegen ſeiner
Gaſtfreundlichkeit, ein großer ſtattlicher Mann, an deſſen
Perſon mannigfache Anekdoten knüpften. Er hatte eine
lange, glänzende Laufbahn hinter ſich, diente ſchon vor
Sebaſtopol und wurde beim Jubiläum der Königin zum
Ritter des Bathordens ernannt. Jn Malta ſt große
Trauer, da viele Malteſer an Bord der „Victorig“ waren.
Die Flaggen ſind halbmaſt gehißt. Es iſt eine allgemeine
Geſchäftsſtockung eingetreten. Die Vergnügungsloeale ſind ge
ſchloſſen. Die Kataſtrophe machte auch in Chicago tiefen Eindruck,
wo das Modell der „Vietoria“, 35 Fuß lang, als Hauptſchauſtück
der engliſchen Ausſtellung prangt. Die Victoria ſollte ur
ſprünglich „Renown“ heißen, wurde aber aus Anlaß des
Königin Jubiläums „Victoria“ getauft. Der Stapellauf fand
1887 auf der Schiffewerft Elswick ſtatt mit großem Gepränge
und vielen Reden, bei welchem der Unterſchied zwiſchen der
kleinen „Victory“, des Admiralſchifſs Nelſons, und der ge
waltigen „Viekoria“ hervorgehoben ward. Die Kataſtrophe
wird nicht ohne Einfluß auf den Kriegsſchiffbau bleiben, da b

der kleine Panzer Camperdown das größere Schiff Victoria
mit leichter Mühe vernichtete. Es wird allgemein gegen die
Rieſenſchiffe zugunſten der Schnellkreuzer Einſpruch erhoben.
Namentlich betont nach der „Köln. Ztg.“ Lord Braſſeh, der
frühere Marineminiſter, daß, ſo lange die ſchwerſten Panzer
ſchiffe den Rammbböcken gegenüber ohnmächeig ſeien, die fort9 9währende Vergrößerung der Schiffe gegenſtandslos ſet.

Andere ergehen ſich in den düſtern Vorempfindungen, daß,
wenn das größte Schlachtſchiff in wenigen Minuten durch
einen Zufall ſinke, die See-Ueberlegenheit Englands im
Kriegsfalle möglicherweiſe eine Frage von nur wenigen
Stunden ſein könne. Uebrigens ſind mit Ausnahme des
Admirals und eines Unterlieutenants alle Offiziere gerettet,
ſo daß die Verhandlung vor dem Kriegsgericht vorausſichtlich
vollen Aufſchluß über das Unglück bringen wird. Ende
Juni 1891 erſchien die „Victoria“ mit 5 anderen engliſchen
Kriegsſchiffen, während des Beſuches des Kaiſers Franz
Joſeph in Fiume im Hafen dieſer Stadt. Damals gab
die „Neue Fr. Pr.“ folgende Beſchreibung des Schiffes: Jn
allen ihren Theilen ſchneeweiß und glänzend ſchwarz, iſt die
Victoria ein aus drei Stockwerken beſtehendes,

überaus komplizirtes Bauwerk, deſſen oberſter Bord
aus Stahlplatten gebildet iſt, die wie die Zinnen
eines Forts ausſehen. An den Seiten des Schiffes
iſt eine Unzahl von Booten aufgezogen, da
runter drei große Dampfer mik umgelegten
Schlotten. Vorn nimmt der Drehthurm mit den langen Ka
nonen, die ſich drehen laſſen wie ein Kinderſpielzeug, die
Mitte des Verdecks ein. Rückwärts iſt die große Batterie.
Die „Vielorig“ hat 14200 Tonnen Deplazement, zwei Ge
ſchütze zu 110 Tonnen, eines zu 29 Tonnen, zwölf ſechs
zöllige Geſchütze, 21 Schnellfeuergeſchütze, acht Mitraflleuſen
und ſechs leichte Geſchlitze. Das Schiff hat 104 Meter
Länge, 21 Meter Breite und acht Meter Diefgang. Der
Panzergürtel iſt 457 Millimeter ſtark. Alles, was am
Schiffe nicht ſchneeweiß oder glänzend ſchwarz iſt, beſteht aus
Meſſing, das in der Sonne gleißt. An beiden Seiten be
finden ſich oben, in der Mitte und unten rieſige elektriſche
Reflektoren, welche, auf vorſpringenden Erkern angebracht,
nach allen Seiten hoch und tief verſtellbar ſind. Alle Räume
des Schiffes in allen drei Stockwerken ſind elektriſch beleuchtet.

Die „Viktoria“ war eines der größten, ſchönſten und
koſtſpkeligſten Schiffe der engliſchen Markne; ſie koſtete faſt
1 Mill. Lſtr. (nach anderer Meldung rund 17 Mill. Mark
ihr Zwillingsſchiff iſt „Sanspareil“, deren Gürtelpanzer ſeit
lich ſchwächer iſt. Die „Victoria“ galt zur Zeit des Stapel
laufs für das ſchnellſte Schiff der engliſchen Marine, wurde
nur von zwei fremden Schiffen, „Jtaliag“ und „Lepanto“,
an Schnelligkeit übertroffen

An Cholera ſind am Sonnabend in Montpeklier
drei Perſonen geſtorben. Ueber Cholerafälle in Jtalien
wurden in den letzten Tagen Gerüchte verbreitet. Demgegen
über erklärt der Direlktor des römiſchen Geſundheitsamtes,
daß nur ein einziger Cholerafall in Italien vorgekommen
ſei, und zwar am II. Juni in Piezzo. Derſelbe betraf eine
an dem ſelben Tage aus Südfrankreich zugereiſte Perſon.
Jtalien ſei ſeuchen frei. Das „Reuker'ſche Bureau
meldet aus Jeddah, daß am Sonntag in Mekka 455
Perſonen an Cholera geſtorben ſind. Nach einer Meldung
aus Soukh Shields hat der Kapitän des in der Nacht
zum Montag ans Nantes auf dem Tyne angekommenen
Dampfers „Myrtle Brauch“ berichtet, daß ein Heizer des
Dampfers während der Fahrt an Cholera geſtorben iſt. Der
Dampfer wurde daraufhin unter Quarantäne geſtellt

(Das furchtbare Unglüch vom 5. Junt in der
Kathedrale zu RomanowBoriſſoglebsk im ruſſiſchen
Gouvernement Jaroslaw ſchildert ein Augenzeuge in der
„Now. Wremja“ folgendermaßen: Schon ſeit den älteſten
Zeiten findet hier in jedem Jahre am zehnten Sonntag nach
Oſtern eine Prozeſſion aus der Auferſtehungs Kathedrale ſtatt,
an der ſich eine große Zahl von Andächtigen, ſogar aus
anderen Kreiſen und Gouvernements betheiligt. Der große
Zudrang von Andächtigen erklärt ſich beſonders dadurch, daß
bei dieſer Prozeſſion ein wunderthätiges und wegen ſeines
Alters beſonders verehrtes Bild des Erlböſers einhergetragen
wird. So war es auch am 5. Juni. Die Kirche war über
füllt, es war ſo wenig Raum, daß man ſich kaum bekreuzigen
konnte. Plötzlich wurde in dieſer Maſſe der verbrecheriſche
Ruf „Feuer!“ laut und gleichzeitig wurde auf dem Glocken
thurm der Kirche Sturm geläntet. Es entſtand eine furcht
bare Panik, alles drängte ſich zum Ausgange, kaum einem
gelang es, raſch den Ausweg zu gewinnen, obgleich zwei
Sieinlich breite Treppen in den Hof der Kathedrale führen.
Eine Ausgangsthür erwies ſich als verſchloſſen und dort
entſtand ein ſchreckliches Gedränge: einer fällt, auf ihn der
zweite dritte uſw. bis ſich ein ſlöhnender und unter ſich kämpfen
der Haufe von 200—300 Menſchen gebildet hatte. Das
Sturmläuten, welches mit der mittlern Glocke begonnen
hatte, wurde von der großen fortgeſetzt und ging dann in
ein regelloſes Läuten aller Glocken über, das echte Sturm
läuten. Die Panik wuchs, wer nicht zu der Treppe gelangen
konnte, der rettete ſich aus den Fenſtern der Galerie auf
den Strickleitern, die wegen der Ausbeſſerung der Kirche
dort Hingen; einige ſprangen aus dieſen Fenſtern auf den
Hof und kamen natürlich zerſchmettert unten an. Als die
bisher verſchloſſene Ausgangsthür zur Dreppe geöffnet
wurde, wollte man den dort liegenden Menſchenknäuel be
ruhigen, aber, ach, ſie hatten ſich ſchon für alle Ewigkeit be
ruhigt. Einige, die oben lagen, zeigten noch Lebenszeichen,
hatten aber in Folge des Gedränges und der ſeeliſchen Er
ſchütterung das Bewußtſein verloren, und auch das waren
nur 15--20 Menſchen. Der Landarzt, der gleich darauf
mit leeren Händen eintraf konnte den Unglücklichen keine
wirkliche Hilfe leiſten. Man ſchickte in den Haupttheil der
Stadt auf der andern Seite der Wolga nach dem Jsprawnik
und nach Aerzten, dieſe erſchienen aber erſt anderthalb
Stunden nach der Kataſtrophe

Gerborgene Schätze des unglücklichen
Maximilian aufgefunden.) Jn einem Archiv in
Mexieo wurden jüngſt alte Dokumente aus der Zeit der
Herrſchaft des unglücklichen Maximilian aufgefunden, welche
Peurkundeten, daß auf Befehl des öſterreichiſchen Kaiſer
ſohnes Juwelen, Gold und Silbergeſchirr und Edelmetall
im Geſammtwerthe von 2000000 Dollars in einem unter
irdiſchen Verließ eingemauert wurden Auf Anordnung der
Regierung wurden ſofort Nachgrabungen vorgenommen, und
wirklich gelang es, einen Theil des verborgenen Schatzes zu
heben. Die Arbeiter ſtießen in einer Tiefe von wenigen
Fuß auf ein großes irdenes Gefäß, welches mit Goldſtaub
gefüllt war auch entdeckte man mehrere Stücke ſchweren
Sülbergeſchirrs. Die weiteren Ausgrabungen wurden durch
das plößliche Eindringen großer Waſſermaſſen gehemmt; doch
wird das Werk wieder aufgenommen werden, ſobald man
das Waſſer abgeleitet hat.

eben Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.
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